Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes

•Matthäus 6,19-34
•Leitvers: 6,33

I. Vom Schätzesammeln  (19-24)

1. Wovor warnt Jesus in Vers 19 und warum? Welche positive Orientierung gibt er uns (20)?
2. Wie beschreibt Jesus den Zusammenhang zwischen Schätzen und unserem Herz (21)?
Warum kann ein Mensch nicht zwei Herren dienen (24)? Welche Rolle spielt das Auge hinsichtlich dessen, was wir schätzen (22-23; vgl. 2. Mose 20,17; Spr 28,22)?
II. Vom Sorgen  (25-34)

3. Wie und warum ermahnt Jesus seine Jünger in Vers 25? Was könnte der Hintergrund dieser Ermahnung sein (vgl. 4,20.22; 19,27)?
4. Beschreibe Jesu Beispiele aus der Natur (26.28-29). Welches Fazit zieht er jeweils (27.30)?

5. Warum und wie sollen sich Jesu Jünger von anderen Menschen unterscheiden (31-32)?
Was soll ihre einzige „Sorge“ sein (33-34)? Denke über die Ausdrücke „trachten“, „Reich Gottes“, „seine Gerechtigkeit“ tiefer nach.
